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Friedhofbezirk von Columbaris  

Das Gebiet von Columbaris wurde seit der ersten Hälfte des 4. Jahrhunderts als Friedhofs-

bezirk genutzt: Die in die Felsbank geschlagenen Gräber waren Kapuzen- oder Enchy-

trismos-Gräber (Abb. 1), von denen einige ein massive Abdeckung und andere verputzte 

prismenförmige oder elliptische Tumuli aufweisen, in einigen Fällen rot bemalt (Abb. 2). 

 

 
Abb. 1 - Östlicher Friedhofsbezirk, Südsektor, Grab 87, Ansicht von Osten  

(aus: GIUNTELLA 1990, S. 217, Abb. 3). 
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Abb. 2 - Hügelgrab 68 mit schwachen Spuren von roter Farbe, Ansicht von Norden  

(aus: GIUNTELLA et al. 1985, Tafel III, 1).   

 

Später wurde eine Friedhofsbasilika errichtet, die die bereits in diesem Bereich befindli-

chen Gräber überbaute und teilweise zerschnitt, während im östlichen Bereich des Ge-

bäudes eine Terrassierung vorgenommen wurde, die neue Gräber aufnahm und die kon-

ventionell als IV,1 definiert wird (Abb. 4). 
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Abb. 3 - Rekonstruktion des Bestattungsbezirks (aus: Cornus I.1, S. 203, Tafel IV). 

Ab der Mitte des 4. Jahrhunderts wurde auch kasten- oder wannenförmige Sarkophage 

aus Kalkstein verwendet, zuerst charakterisiert durch eine einfache Abdeckung und ab 

dem 5. Jahrhundert n. Chr. dann mit leicht überstehender Abdeckung. Diese Gräber wur-

den mit nur kleinen formalen Veränderungen über Jahrhunderte verwendet und erst ab 

dem 6. Jahrhundert kamen Erdgräber hinzu, die durch Stücke aus Phonolith begrenzt 

wurden, oft in der Nähe der Einfriedung des Friedhofsbezirks. Ab der Mitte des 5. Jahr-

hunderts n. Chr. scheinen einige Gräber am Verlauf des Kultbauwerke ausgerichtet zu 

sein. Bei den 157 gefundenen Bestatteten weist der Kopf bei nahezu allen nach Westen, 

während 8 Gräber in Nordsüdrichtung ausgerichtet waren, oft aufgrund des verbleiben-

den Raums oder bedingt durch die Begrenzungsmauer der Terrasse (Abb. 4). 
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Abb. 4 - Planimetrie des Komplexes von Columbaris-Cornus mit Angabe der Phasen und der Sektoren  

(Grafische Überarbeitung von L. SALADINO, M. C. SOMMA, aus: Cornus I.1, S. 200, Tafel II). 

 

 

Die Verstorbenen lagen auf einem Totenkissen, ausgespart im Boden des Sarkophags o-

der ausgeführt aus Keramik- oder Steinmaterial; oft wurden sie mit abweichender Aus-

richtung beigesetzt, da bereits andere Bestattungen im gleichen Grab stattgefunden hat-

ten. Gegen Ende des 5. Jahrhunderts führte der Mangel an Platz für neue Gräber im Sek-

tor IV,1 zur Erweiterung des Bestattungsbezirks im südlichen Sektor - bezeichnet als IV,2 

- im Osten des Episkopalbasilika sowie der Tauchbasilika, die spätestens im 5. Jahrhundert 

errichtet wurden. Die Felsbank wurde abgetragen und dort fanden Sarkophage aus Mer-

gelkalkstein Platz, von denen einige beträchtliche Abmessungen aufweisen. Während 

dieser Periode wurde der Bezirk aufgeschüttet, so dass nur mehr die Abdeckungen der 

Gräber sichtbar waren. In diesem Sektor sind die Gräber in Gruppen oder Reihen ange-

ordnet, wahrscheinlich in dem Wunsch, Familienangehörige zu gruppieren. Weitere Be-

sonderheiten sind das Vorhandensein von Beinhäusern im Inneren der Gräber, wie im Fall 

von Sarkophag 138, in dem die Knochen zu Füßen eines Verstorbenen beigesetzt wurden, 

sowie das Vorhandensein großer Mengen von Material aus Keramik und Glas im gesam-

ten Bereich, vor allem im Zusammenhang mit den Vorrichtungen für das Refrigerium.  
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Ab der zweiten Hälfte des 7. Jahrhunderts wurde der Bezirk nicht mehr genutzt, wahr-

scheinlich aufgrund eines Brands, der große Teile der Basiliken betraf und zum Einsturz 

der Bauwerke auf die Nekropole führte (Abb. 5). 

 
Abb. 5 - Friedhofsbezirk im aktuellen Zustand (Foto von Unicity S.p.A.).  
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